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Auslösevorrichtung für Maxwell’sches Rad   1018075 
 
 

Bedienungsanleitung 
01/15 SD/UD 

 

 

1 Auslöser  
2 Haltestift 
3 Befestigungsschraube 
4 4-mm-Sicherheitsbuchsen 

(Ausgang) 

 

1. Sicherheitshinweise 

Die Auslösevorrichtung entspricht den Sicher-
heitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steu-
er-, Regel- und Laborgeräte nach DIN EN 61010 
Teil 1. Sie ist für den Betrieb in trockenen Räu-
men vorgesehen, die für elektrische Betriebsmit-
tel geeignet sind. 

Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch ist der 
sichere Betrieb des Gerätes gewährleistet. Die 
Sicherheit ist jedoch nicht garantiert, wenn das 
Gerät unsachgemäß bedient oder unachtsam 
behandelt wird.  

Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser 
Betrieb nicht mehr möglich ist (z.B. bei sichtba-
ren Schäden), ist das Gerät unverzüglich außer 
Betrieb zu setzen.  

 Gerät nur in trockenen Räumen benutzen. 

 Maximale Anschlussleistung von 25 V und 
0,25 A beachten. 

 
 
 
 

2. Technische Daten 

Anschlüsse: 4-mm-Sicherheitsbuchsen 
 (Ausgang) 

Befestigung: 2 Durchführungen (horizon-
tal/vertikal) für Stativstangen 
10 mm Ø mit Befestigungs-
schraube 

Abmessungen: 60 x 50 x 45 mm³ 

Masse: 250g 
 
 

3. Beschreibung 

Die Auslösevorrichtung dient dem Auslösen 
eines definierten Starts des Maxwell’schen Ra-
des 1000790. Sie kann über die horizontale 
oder vertikale Durchführung mit Hilfe einer Be-
festigungsschraube an Stativstangen mit 10 mm 
Durchmesser befestigt werden. Sie ist zum An-
schluss an den Starteingang eines Digitalzäh-
lers mit 4-mm-Sicherheitsbuchsen ausgestattet.  

Die Auslösevorrichtung arretiert mit Hilfe des 
Haltestiftes das Maxwell’sche Rad in der Start-
position. Die Schalterstellung ist im arretierten 
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Zustand wie auf dem Gehäuse aufgedruckt. Bei 
Betätigung des Auslösers werden die Kontakte 
umgeschaltet, das Rad wird freigegeben und 
gleichzeitig die Zeitmessung gestartet. 

 
 

4. Aufbewahrung, Reinigung, Entsorgung 

 Gerät an einem sauberen, trockenen und 
staubfreien Platz aufbewahren. 

 Zur Reinigung keine aggressiven Reiniger 
oder Lösungsmittel verwenden. 

 Zum Reinigen ein weiches, feuchtes Tuch 
benutzen. 

 Die Verpackung ist bei den örtlichen Recyc-
lingstellen zu entsorgen. 

 Sofern das Gerät 
selbst verschrottet 
werden soll, so gehört 
dieses nicht in den 
normalen Hausmüll, 
sondern ist in den da-
für vorgesehenen 
Elektroschrott-Contai-
nern zu entsorgen. Es 
sind die lokalen Vor-
schriften einzuhalten. 

 

 
 

5. Bedienung / Beispielexperiment 

Abhängigkeit der Fallhöhe h vom Quadrat der 
Fallzeit t 2 des Maxwell’schen Rades 

Benötigte Geräte:  

1 Maxwell’sches Rad 1000790 

1 Stativfuß H-Form 1001042 

2 Stativstange, 1000 mm 1002936 

4 Universalmuffe 1002830 

1 Stativstange 280 mm, 10 mm Ø 1012848 

1 Auslösevorrichtung für  
Maxwell’sches Rad 1018075 

1 Lichtschranke 1000563 

1 Digitalzähler mit Schnittstelle 
(@230 V) 1003123 

oder 
1 Digitalzähler mit Schnittstelle 

(@115 V) 1003122 

1 Satz 3 Sicherheitsexperimentier- 
kabel zum Freier-Fall-Gerät 1002848 

1 Höhenmaßstab, 1m 1000743 

1 Satz Zeiger für Maßstäbe 1006494 

1 Tonnenfuß, 900 g 1001045 

 
 
 

 Experiment gemäß Fig. 1 aufbauen. 

 Achse des abgewickelten Maxwell’schen 
Rades mit Hilfe der beiden 
Einstellschrauben horizontal ausrichten. 

 Lichtschranke so ausrichten, dass der Sen-
sor von der Achse des Rades unterbrochen 
wird und nicht z.B. von einer Achsendkappe. 
Darauf achten, dass eine Kollision des Ra-
des mit der Lichtschranke vermieden wird. 

 Lichtschranke an die mini-DIN8-Buchse 
PHOTO/MIC des Zählereingangs B an-
schließen. 

 Auslösevorrichtung an horizontaler Stativ-
stange 280 mm so befestigen, dass der Hal-
testift mittig über dem Rad steht und auf die 
Achse des Rades zeigt. 

 Rote Buchse des Zählereingangs A mit Hilfe 
des grünen Sicherheitsexperimentierkabels 
150 cm mit gelber Buchse der Auslösevor-
richtung verbinden. Schwarzes und rotes Si-
cherheitsexperimentierkabel 75 cm ineinan-
der stecken und schwarze Buchse des Zäh-
lereingangs A mit schwarzer Buchse der 
Auslösevorrichtung verbinden. 

 Auslösevorrichtung vorspannen. Dazu Aus-
löser mit dem Daumen bis zum Anschlag 
eindrücken und Rändelschraube mit dem 
Zeigefinger leicht gegen Uhrzeigersinn dre-
hen. 

 Maxwell’sches Rad vorsichtig aufwickeln 
und mit Hilfe des Haltestifts an der vorge-
spannten Auslösevorrichtung arretieren. 

 Beim Arretieren des Rades dieses nicht 
durch den Haltestift aus seiner Ruhelage 
verschieben. Ggf. die horizontale Ausrich-
tung des Rades nachjustieren. 

 Höhenmaßstab im Tonnenfuß wie in Fig. 1 
gezeigt aufstellen. 

 Oberen Zeiger so verschieben, dass er die 
Position der Achse des arretierten Rades 
anzeigt. 

 Unteren Zeiger so verschieben, dass er die 
Position des Sensors in der Lichtschranke 
anzeigt. 

 Am Zähler mit dem Druckknopf ‘FUNCTION’ 
die Betriebsart ‘START A – STOP B’ wäh-
len. 

 Auslösevorrichtung betätigen. Dazu Auslö-
ser leicht eindrücken, Rändelschraube mit 
dem Zeigefinger leicht im Uhrzeigersinn 
drehen und Auslöser loslassen. 
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Das Rad wird freigegeben und der Zähler startet 
gleichzeitig die Zeitmessung. Sobald die Achse 
des Rades die Lichtschranke unterbricht, wird 
die Messung automatisch gestoppt. Die Fallzeit 
wird in s oder ms angezeigt. 

 Fallzeit t am Zähler und Fallhöhe h als 
Differenz der beiden Zeigerpositionen am 
Höhenmaßstab ablesen. Werte notieren. 

 Messung für unterschiedliche Fallzeiten und 
Fallhöhen, d.h. unterschiedliche Positionen 
von Lichtschranke und unterem Zeiger des 
Höhenmaßstabs wiederholen. 

 Fallhöhe h in Abhängigkeit des Quadrates 
der Fallzeit t2 auftragen (Fig. 2). Gemäß 
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g: Erdbeschleunigung 
I: Trägheitsmoment des Rades 
M: Masse des Rades 
r: Radius der Achse 

ergibt sich ein linearer Zusammenhang. Aus 
der Steigung einer Ausgleichsgeraden an die 
Messpunkte kann entweder I bestimmt 
werden, wenn g, M und r bekannt sind, oder g, 
wenn I = 1/2·M ·R2 (R: Radius des Rades), M 
und r bekannt sind. 

 

 
Fig. 1: Experimenteller Aufbau. 
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Fig. 2: h(t 2 )-Diagramm. 
 

 


